ttwoch den 10. Februar 


f Gebühr für Jute an i Amtsblatt für die viergefpaltene Petitzeile 5 Nur,, im Anzeigeblatt für bie erſte Ein⸗ 
hrgan 2. rückung mr, für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Elnfgaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


„ Mi 


Die „Krakauer { VI 
ic 4 i fü i „ fü 33 er e N 5 Nkr. 
preis: Fir Krakau 3 fl. mit Berfendung 4 l., für einzelne Monate 1 fl, reſp. 1 fl. 95 Nir., einzelne Nummern 5 Nr f Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


liſchen Botſchafters in Berlin Sir Andrew Bu- noch an den Stipulationen von 1851/52 feſthalten Der Londoner „International“ erwähnt eines 
chanans au Herrn v. Bismarck, wie folgt: zu wollen Gr 00 berkägen vor dem 2 — der e der ien zwiſchen 
2 iſche Majeſtaͤt haben mit Allerhö Ca Der unterzeichnete außerordentliche Botſchafter und be- bruche des Kriege abgegeben worden ſeien, der Krieg| König riſtian IX. un er engliſchen Regierung 
. — er 8 Fern Leber Cr. Mei vollmächtigte Miniſter Ihrer britanniſchen Majeftät hat die aber nach dem Volkerrechte alle Verträge aufhebe. abgemacht wäre, daß Biſchof Monrad demnächſt einem 
Rät des Königs der Belgier, Dr. Koepl, den öſterreichiſchen kal⸗ Ehre, Se. Exc. Herrn v. Bismarck- Schönhauſen, Minifter-/ Die „Nordd. Allg. Ztg. ſpricht hiemit unzweifelhaftſandern Conſeils-⸗Präſideuten Platz machen ſolle, deſſen 
ſerlichen . der ra Krone dritter Klaſſe tarfei allergnä⸗ Präſident und Miniſter der Auswärtigen Sr. Majeſtät des die Anſicht des BER Cabinets aus — eine Ans — darin er e Verfaſſung 
ung on, 5 Köni Preußen, d in Kenntniy zu ſetzen, daß, ſicht, deren Richtigkeit To einleuchtend, jo gleichſamſ zurückzuziehen und zwiſchen den Herzogthümern und 
1 f M 5 Allerhö nigs von Preußen, davon in Kenntniß zu 6 „ daß, ich ert igke! { tend, 9 3 zug! 5 „den He 1 

al a 50. Sanner e ee 80 da die Regierung der Königin, ſeiner erhabenen Gebieterin, ſich von ſelbſt aufdringend iſt, daß man von vorn⸗ der däniſchen Krone das Verhältniß der Perſonal⸗ 
daß der Hoſſchauſpieler, Friedrich Beckmann, das ihm verlie- vernommen hat, daß die Regierungen Oeſterreichs und herein überzeugt ſein darf, dieſelbe werde vom öſter⸗Union wieder herzuſtellen. England würde eine Flotte 
bene Bervieuffvenz des berzoglich ſachſen⸗ erneſtiniſchen Hausordens Preußens eine drohende Sommation an Dänemark gerichtetfreichiſchen Cabinet vollkommen getheilt. Man hat aus nach Kopenhagen entjenden, deren Anwesenheit dem 
b ee an, haben mit Aderhöchfter (nt, Haben, er angewieſen worden iſt von Seiten der preupijcen einem Communiqué der „General⸗Correſpondenz“ das Könige bei Durchführung diefer Maßregel Schutz ge⸗ 
ſchließung vom 30. Jänner d. J. die von der Generalverſamm, Regierung eine förmliche Erklärung zu begehren, daß ſie Gegentheil deduciren und aus demſelben folgern wol⸗ gen eventuelle Ausbrüche des Pöbels gewährte. Wäre 
lung der Bahnactionäre gewählten Directoren, Dr. Franz N. 15. an dem Prinoip der Integrität der däniſchen Monarchieſlen, Oeſterreich werde nicht jo weit gehen wie Preu- dieſer Schritt einmal geſchehen und Oeſterreich und 
und Lazar Epftein auf die ſtatutenmäßige Dauer allerguävigſt feſthält. ben, d. h. bei der Anerkennung der Rechtsverbindlich⸗Preußen dieſes Zugeſtändniß gemacht, ſo würde Eng⸗ 
zu beftärigen geruht. Ferner als Antwort eine preußiſche Depeſche an deuſkeit des Londoner Vertrages tro des Krieges ver⸗ land in kategoriſcher Weiſe die Räumung von Schles⸗ 
Grafen Bernſtorff, welche in deutſcher Sprache fol— harren. Aber man muß eben auf die Daten achten! wig durch die deutſchen Truppen fordern und dieſelbe 
gendermaßen lautet: Das beſagte Mitgetheilt war nur ein Reſume jener ee vor ker * fene ga 

er „K. Z.“ wird au ern geſchrieben: Au 
Paris erhalten wir die Beſtätigung der Nachricht, da 

gung 


iegsanſchauungen der „Köln. Ztg.“ 
zu billigen. Wir ſehen einen Blokadekrieg für wahr⸗ 
ſcheinlich an und hierdurch provoeirt ein Vorrücken 


in Ueberfluß versehen, um die keineswegs ſturmfreienſleſen und ihm eine Abſchrift derſelben zu überreichen. 
Zeldſchanzen der Dannewirke zu bewältigen, was al⸗ Gez.) Bismarck. ’ e von Daten 
lerdings ein ſchweres und blutiges Stück Arbeit ge. Die „Times“ bemerkt über die Depeſche des Herrnſzunächſt auf die Mittelſtaaten erſtreckt haben, in Han 


befunden, ſeines Rechtes verluſtig erklärt wurde, nicht ſchafter“ nicht übergeben worden. Im Gegentheile 
Die den Civii⸗Commiſſären Oeſterreichs und blos, ohne daß er über ſeine Rechtstitel gehört, ſon⸗ beantwortete, wie verlautet, die franzöſiſche Regierung 
Preußens für Schleswig ertheilten Inſtructionenſdern auch ſogar, ohne daß deſſen Gegner aufgefordert|die Bitten, Anträge und Vorſchläge, welche der ſardini⸗ 


Mächten nach auswärts bin gerichteten „Erklärungenſrede geſtellt, als fie vor einigen Tagen behauptet men zu laſſen. 
zu Compromittiven geeignet erſcheinen könnten, mit worden. Daß die Abſicht beſtanden, dürfte übrigens 
den ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln hintanzuhalten. nachträglich auch aus der Ankündigung eines ſolchen a — — 


geſtügt, verſichern zu können, daß die ſchleswig⸗ 


er aber in der That beim Buude nicht. (Die Kunde Verhandlungen des Reichsrathes. 
Volſte in ſche Angelegenheit in dieſem Augenblicke be- 


von den Vorgängen in Schleswig, welche beweiſen, 

wie ſehr Eile in der That zu wünſchen war, mag. In der Sigung des Herrenhauſes am 8. 
wunden hat, und daß vorzugsweiſe dieſe Wendungſdahin gewirkt haben.) Ada Febr. gelangte der Bericht der Finanzeommiſſion über 
In Kopenhagen herrſcht, wie die „Hamb. N.“ den Jahresbericht der Staatsſchuldencontrolscommiſ⸗ 
ngriffs auf die Dannewirke. Es hätte, um dieſelbeſrathungen zwiſchen den Cabinetten von Wien undſmelden, unbeſchreibliche Entrüſtung wegen der Räu⸗ ion zur Verhandlung. 4 
degen einen Front⸗ und Seitenangriff zugleich zu be⸗ mung des Dannewerks und wegen des Rückzuges.“ Das Abgeordnetenhaus hat ‚über Antrag der 
Aupten, einer weit ſtärkeren Macht bedurft, als der i Beide Reichstagshäuſer ſuspendirten die Sitzungen; Staatsſchuldencontrolscommiſſion eine Reihe von Be⸗ 
dänische Ober⸗Befehlshaber zur Verfügung hatte. Dies Wendung bezeichnenden Weiſe Folgendes geſchrieben: an der Börſe fanden keine Co amotirungen ſtatt. ſchlüſſen gefaßt, welche ſeinerzeit mitgetheilt wurden. 
geht ſchon daraus hervor, daß er die hochwichtige Schlei⸗ Die königliche Proclamation an das Heer macht ei⸗ Die Finanzeommiſſion des Herrenhauſes hat an die⸗ 


3. Feb ) 4 n Slang en Heng dene derſſen einige Aenderungen en b ee 
1125 as Lord Rufſell dieſam 3. Februar übergebenen identiſchen Note ſich noch Armee iſt in lensburg; ring nd die däniſchenſin der Weſenheit mit den Beſchlüſſen de 
. — nu Schreiben 15 eng⸗ durch den Londoner Vertrag für gebunden, und auch Truppen coneentrirt, vom Feinde verfolgt. tenhauſes überein. 


apferen preußiſchen Waffenbrüder, ſicherten alſo vollſtän⸗ 


1. Antrag lautet: Die Umwandlung der in öſter⸗ und zu dieſem Behufe Obligationen ausgeben fönzjlefen wir: ... Das Gefecht entſpann ſich bei Jagelſſäre: „Nachdem die Gründe, welche Uns beim Eintritt 
reichiſcher 1 80 ausgeſtellten Staatsſchuldverſchrei⸗ ne. Ein Minoritätsvotum fol zu Gunſten der und Hahnenkrug und endete bei Ober- und Nieder⸗ der Bundesexecution in Holſtein und Lauenburg ver⸗ 
bungen in auf Convenkionsmünze lautende Obliga⸗Großwardein Klauſenburger Linie abgegeben werden. Selk mit der Wegnahme beider Dörfer und der wich⸗ anlaßt hatten, die Polizeibehörden zu regelmäßiger Be⸗ 
tionen iſt der Allerhöchſten Entſchließung vom 3. Berichterſtatter der Minorität iſt Abgeordneter Groisz. tigen Poſition des Königsberges. Die Bravour, mitſrichterſtattung über die Lage der öffentlichen Verhält⸗ 
September 1858 zuwider und hätte vermieden wer⸗ 0 der ſich die öſterreichiſchen Truppen geſchlagen, iſt überſniſſe anzuweiſen, gegenwärtig als erledigt angeſehen 


den ſollen.“ 1 \ Se e- jedes Lob erhaben. Der Generalmajor Graf Gon⸗ werden können, finden Wir Uns bewogen, die bezüg⸗ 
Der Antrag der Finanzeommiſſion wird ange⸗ Dei GE 8 drecourt exponirte ſich in einer Weiſe, die allge- liche Beſtimmung in Punct 3 Unſerer Bekanntmachung 
nommen. eſterreichiſche Monarchie. meinen Enthuſiasmus erregte. Der Graf vergaß überſvom 24. December 1863 inſoweit hiemit wiederum auf⸗ 


2. Antrag lautend: „Die im Wege der Staats. Wien, 8. Febr. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät dem perſönlichen Heldenmuth, der ihn vorwärts trieb, zuheben, wogegen es dabei, daß über außerordentliche, 
lotterien zu Wohlthätigkeitszwecken eingegangenen geruhten im Laufe des heutigen Vormittags zahlreiche faſt den Commandirenden. Aus ſolchem Munde mußlauf die öffentliche Ruhe und Sicherheit bezügliche Vor⸗ 
Summen hätten nicht in die ſchwebende Schuld auf- Privataudienzen zu ertheilen. das Lob, welches der General dem Widerſtande der gänge unverweilt an Uns unmittelbar von den Poli⸗ 
genommen werden ſollen“, wird nach einer kurzen! Se. Majeſtät der Kaiſer hat, wie der „Preſſe Dänen ertheilte, von doppeltem Werth ſein. Das 18. zeibehörden Bericht zu erftatten iſt, nach wie vor bis 
Erläuterung des Finanzminiſters ohne Debatte an⸗ berichtet wird, den Prinzen von Württemberg, öſterreichiſche Jägerbataillon zeichnete ſich ganz beſon- auf Weiteres zu bewenden hat. Altona, 3. Februar 
genommen. Oberſt des Infanterie-Regiments König der Belgier, ders aus, es war dies das Bataillon, welches die dä- 1864. Die Bundescommiſſäre. 

Antrag 3 lautend: „Die Verwahrung der in wegen jeiner ausgezeichneten Tapferkeit vor dem Feindeſniſche Kanone, einen eiſernen Sechspfünder, nabm.| General v. Hake habe auch von GF M. v. Wran⸗ 
Folge des mit Allerhöchſter Entſchließung vom 24. im Treffen bei Oeverſee zum Generalmajor ernannt. Auf das Feuergefecht ließen ſich dieſe bewunderungs⸗ gel die Auslieferung der ſechs ſtreitigen holſtein ſchen 
Juni 1851 aufgenommenen Anlehens, Serie A ur⸗ Der tapfere Oberſt iſt bekanntlich verwundet; die würdigen Truppen wenig ein, jede Poſition wurde Dörfer jenſeits der Eider verlangt, worauf ihm jedoch 
ſprünglich ausgegebenen, mit 2½ pCt. verzinslichen neueſten Nachrichten (. u.) geben jedoch Hoffnung nach kurzem Gewehrfeuer mit dem Bayonnett genom⸗von Wrangel die Entgegnung wurde, daß er derſelben 
Obligationen pr. 17.288,500 fl. auf 20.885,000 fl. auf ſeine Geneſung. men. Neben der öſterreichiſchen Brigade focht. das zu ſeinen ſtrategiſchen Operationen bedürfe und dem 

entſpricht nicht dem Wortlaut dieſer Allerhöchſtenn Ihre Maj. die Kaiſerin Karolina Au guſtaſpreußiſche Füſilierbataillon vom Regiment Königinſan ihn geſtellten Verlangen daher nicht entsprechen 
Entſchließung“, wird nach der Erklärung des Finanz- feiert heute ihren 73. Geburtstag.“ und eine Batterie der preußiſchen Artillerie. Mitſkönne. m 11112 
miniſters, daß ſeit 1853 dies nicht mehr geſchehen Ihre Maje tät die Kaiſerin 9 aria Anna ha⸗ Stolz muß es jedes Preußenherz erfüllen, daß dieſef Die heſſen-darmſtädtiſche Landesverſamm⸗ 
iſt, und früher nur aus den Rückſichten für das Aus⸗ ben dem Prager St. Ludmilla Frauenverein 200 fl. Truppen ſich ihrer ſchlachtengewohnten Kameraden nicht lung hat am 7. d. die Reſolutionen betreffs Schles⸗ 
land, welche er ſchon früher anführte, geſchehen ſei, zu ſpenden geruht. nur würdig, ſondern ihnen vollkommen ebenbürtig zeig⸗wig⸗Holſteins einſtimmig angenommen. 
abgelehnt. Ueber die Krankheit der jo unverhofft verſtorbe-ſten. Unſere Batterie chargirte wie auf dem Exercir Wie man aus Magdeburg ſchreibt, ſind am 

Antrag 4 lautend: „Die in dem Finanzgeſetz fürſnen Frau Herzogin von Parma erfahren wir, daß platz: dieſelbe Ruhe, dieſelbe Exactität, dieſelbe Si— 7. d. Abents die erſten kriegsgefangenen Dänen dort 
das Jahr 1863 pag. 333, R. G. Bl. in der Staats⸗ es ein typhoͤſes Fieber war, welches in höͤchſt über⸗herheit im Treffen. ' eingetroffen und in der Citadelle untergebracht. Es 
ſchuld D unter e erſcheinende Benennung: „Laude⸗(raſchender Weiſe, ſozuſagen binnen wenigen Stunden,, Wie es heißt, hätte der däuiſche Commandireudeſſind ungefähr 200 Mann, darunter 6 Offiziere. 
mialentſchädigungsrenten“ iſt im nächſten Finanzgeſetzſeinen tödtlichen Ausgang genommen hat. die Abſicht gehabt, vor ſeinem Abzug Schloß Gottorf! Se. Hoheit der Erbprinz von Deſſau hat ſich 
in die richtige: „Zinſen für die Laudemialentſchädi⸗ Herr v. Wydenbru ck, der Bevollmächtigte des ſin die Luft zu ſprengen und die daſelbſt befindlichen ebenfalls nach Schleswig begeben, um an dem Kampfe 
gung“ umzuändern, erklärt ſich der Finanzminiſter Prinzen von Auguſtenburg, iſt, der „Oſtd. Poſt“ zu⸗ Magazine in Brand zu ſtecken. Beides ſei auf Be- Theil zu nehmen. n 
mit der beantragten Styliſirung einverſtanden, macht folge ſammt Familie hier eingetroffen und hat eineſfehl des Königs, ſeine Vaterſtadt zu ſchonen, unter Der „Preußiſche Staatsanzeiger“ meldet: Die 
aber darauf aufmerkſam, ob es ſtatthaft ſei, jetzt zu Privatwohnung bezogen. blieben. Die Anzahl der von den Dänen zurückgelaſ-Beſchlagnahmen von Schiffen, wie jene von Seiten 
beſchließen, wie das nächſte Finanzgeſetz ſtyliſirt ſein Die eroberte gezogene däniſche Kanone wird in dasſſenen Poſitionsgeſchütze wird auf 120 angegeben. Dänemarks und Preußens, tragen nach dem Völker⸗ 
ſoll, worauf der Antrag angenommen wird. Wiener Arſenal gebracht werden, um mit derſelben Pro- Die „Berl. Tidende“ vom 3. Februar enthalt einſrecht proviſoriſchen Charakter; auch findet noch ein 

Bei Antrag 5 lautend: „Die Anſichziehung derſbeverſuche zum Vergleiche des Kalibers der däniſchen Ge- Telegramm aus Schleswig vom 3. d. 1 Uhr fol⸗ Benehmen mit Dänemark ſtatt, um den Schiffen eine 
Ueberſchüſſe einzelner Grundentlaſtungsfonde iſt nicht ſchütze mit jenem der öſterreichiſchen Kanonen zu veranſtalen. Zenden Juhalts: Bei Miſſunde griffen die Preußenſſechswöchentliche Friſt zur Rückkehr zu gewähren. 
in Ordnung geweſen“, erklärt der Finanzminiſter, es“ Aus Prag meldet der „Tag. a. B.“ Die Gattinſgeſtern mit 9000 Mann und zwei Batterien an. Wir Eine Gelee der „Elberfelder Ztg.“ macht 
jet richtig, die Ueberſchüſſe hätten nicht an ſichſund die Tochter des Oberſten Benedek vom Jufanterie-[hatten 9 Compagnien des 3. und 18. Infanterie⸗Re⸗angeſichts der Beſchlagnahme preußiſcher Schiffe 
gezogen werden ſollen, aber finanzielle Rückſichten Regiment König von Preußen find. geſtern nach Rends-giments und zwei Schwadronen des 4. Dragoner⸗Re⸗ durch Dänemark darauf aufmerkſam, daß ſich noch 10 

machten es früher nothwendig. Jetzt finde es nicht burg abgereiſt. Dem Herrn Oberſten ſoll durch eine Kugel giments im Feuer. Zweimal verſuchte der Feind zu 


zu Millionen Sundzoll⸗Entſchädigungsgelder in den Hän⸗ 
mehr ſtatt, vielmehr ſei die Regierung bemüht, dieſeſ der rechte Arm zerſchmettert worden ſein. ſtürmen, aber er wurde zurückgeworfen. Der Feindſden Preußens befinden. In Folge der Beſchlagnahme 
Ueberſchüſſe jo raſch als möglich zurückzuzahlen. Der“ Aus Iglau meldet der „Mähr. Corr.“: Drei verlieh im Anfang ſeine Todten und Verwundeten lie⸗ preußiſcher Schiffe in Helſingör weiſt die „Oſtſee⸗Z.“ 
Antrag wird ſodann angenommen. hieſigen polniſchen Inſurgenten, der beſſern Claſſeſgen, wahrſcheinlich wußte er nicht, daß wir gegen darauf hin, daß in Wolgaſt ein däniſches Schiff 
Antrag 6 lautet: „In den Staatsſchuldver- angehörig, darunter ein ehemals kaiſerlich ruſſiſcher Offizier Fleckebye vorrückten. Spater brachte er die meiſten (Courier, Capitän Braun) liegt. 5 
ſchreibungen, welche in Folge der mit Miniſter- kaum über 20 Jahre alt, wurden am geſtrigen Tage überſvon ihnen fort. Beim geſtrigen Treffen hatten wir Frankreich 
Kundmachung vom 26. October 1858 Nr. 190 R.] Verfügung des k. k. Bezirksamtes in engeren Gewahrſamſſtarken Nebel und düſteres Wetter. Unſeren Verluſt n 2 7 5 
G. B. eingeleiteten Convertirung auf öſterreichiſchegenommen, und wegen Mangels entſprechender Localitätenkann man noch nicht genau angeben. Nach einer Paris, 6. Februar. Geſtern ſtand im Senat der 
Währung, in letzterer ausgefertigt werden, iſt, daſin der Frohnfeſte untergebracht, nachdem Umſtände gegen [Schätzung betrug er 150 bis 200 Mann. Capitän Bericht des Grafen Caſabianca über die Darimont⸗ 
ſolche gegenwärtig nur mit einem ſpäteren Datum dieſelben vorwalten, die auf einen directen Verkehr mit der[Schow vom 18. Jufanterie-Regiment, Lieutenant ſche Petition, welche die Anullirung gewiſſer vom 
als das Geſetz vom 13. Dezember 1862 Nr. 96fgeheimen polniſchen Nationalregierung ſchließen laſſen. Auch Seyffahrt vom 3. Infanterie-Regiment und Artille⸗ Miniſter des Innern verfaſſungswidrig verhängter 
R. G. B. ausgeſtellt werden können, erſichtlich zuſgegen die übrigen Internirten wurden die Vorſichtsmaßre⸗ Lieutenant Klubien ſind gefallen. Lieutenant Meu-Preßſtrafen verlangte, auf der Tagesordnung. Der 
machen, daß dieſelben der im §. 13 dieſes Geſetzes geln verſchärft. TR lengracht vom 4. Dragoner-Regiment, Lieutenant Lom- Antrag der Commiſſion lautete auf die „Vorfrage“, 
vorgeſchriebenen Gegenzeichnung der reichsräthli⸗ a e mer vom 3. Juf-⸗Reg., Gapitan Moltke von demſel⸗ d. h. auf Abweiſung ohne Discuſſion. Da weder Prinz 
chen Schulden Controls -Commiſſion nicht unter⸗ ent ſchland. ben Regiment und Lieut. Bluhme von der Kriegsre-| Napoleon noch Vicomte de la Gueronniere das Work 
liegen. ’ Nach den neueſten Nachrichten hat Prinz Frie-|jerve find. verwundet. Die Schlei it offen. Der Kö⸗ begehrten, jo ſchwiegen auch der Staatsminiſter Rou⸗ 
Der Commiſſions- Antrag wird hierauf ange- drich Carl ſchon Glücksburg an dein 1 nig wohnt in Gottorp und hat befohlen, daß die Ar⸗(her und der Vice⸗Präſident des Staatsrathes de For⸗ 
en 5 der Flensburger Bucht beſetzl. (Von Arnis bisſmee wegen der ausgeſprochenen Feindſeligkeiten dieſcade la Roquette. Der Sißungsbericht des Monikeür 
Antrag 7 lautet: „Die Abwicklung des mit. Flensburg beträgt die Entfernung 5 — 6 Meilen. Trauerzeichen, die fie wegen des verſtorbenen Königsſmeldet daher lakoniſch, daß, da Niemand das Wort 
der privilegirten öſterreichiſchen Nationalbank abge⸗Etwa 1 ½ Meilen vor Flensburg geht der Weg nord- angelegt, ablegen ſoll. | verlangte, die Vorfrage zur Abjtimmung geſtellt und 
ſchloſſenen Depotgeſchäftes, vermöge welchem derſelbenwärts nach Glücksburg und weiter nach Hollnis inf Aus Sch les w ig, 5. Februar, meldet eine däni-⸗ angenommen ward. Dasſelbe Schickſal hatten drei 
3.106,000 fl. Lotterieanlehens > Obligationen vomſder nördlichſten Spitze der Landſchaft Angeln, woſſche Depeſche in engliſchen Blättern: Man feuert. Petitionen, die ſich über verfaſſungswidrige Wahlma⸗ 
Jahre 1860 gegen einen Vorſchuß von J.850,000 fl. auch 1848 gefochten worden iſt. Von Hollnis auszſheute auf der Seite von Hadeby ohne ein beſtimm-ſchinationen der Regierung beſchwerten. — Durch kaiſerl. 
verpfändet find, hätte wo möglich mit dem nächſten führt eine Fähre über den hier durch die Halbinſelſtes Ziel. Die Dänen haben im Ganzen 1000 Kampf- Decret vom 7. September 1854 wurde die Commiſ⸗ 
Verfallstermine, hingegen jene des Depots des Staa- Sundewitt eingeengten Zugang zum Flensburger Bu- anfähige, 300 Todte oder Gefangene in den verſchie⸗ſion eingeſetzt, welche die Herausgabe der Correſpon⸗ 
tes in Silber ſogleich einzutreten, weil nach S. 62ſſen nach Brunsnis auf Sundewitt. Von Brunsnis denen Actionen und 700 Kranke in Folge des rauhenſdenz Napoleon's J. beſorgen ſollte. Bis jetzt hat die⸗ 
der neuen Bankſtatuten ſolche Geſchäfte zwiſchen derſquer durch die Halbinſel bis Düppel find nur 2 Mei⸗ Wetters. 5 1 01 ſelbe bekanntlich 15 Bände veröffentlicht. Da indeſſen 
Finanzverwaltung und der Nationalbank nicht geſtat- len, während der Weg von Flensburg aus bis an die“ Die Londoner Blätter enthalten fortdauernd Te⸗ mehrere Mitglieder verſtorben und andere behindert 
tet ſind.“ ſen Uebergangspunet nach Allen wegen der Krümmun⸗legramme aus däniſchen Quellen, die an den ſeltſam⸗ſind, auch ferner wie bisher an der großen Arbeit 
Antrag 8 lautet: „Jede wie immer geartete gen des nördlichen Ufers der Bucht 5 Meilen be⸗ſſten Uebertreibungen leiden. So bringt der „Morning mitthätig zu ſein, auch das Material ſich in ungeheu⸗ 
Unternehmung der ſchwebenden Staatsſchuld, als auchſträgt. Der Brückenkopf von ukiſſunde ſollſcerald“ über die vorſtehend erwähnten Gefechte fol rer Fülle häuft, To iſt durch kaiſerliches Deeret vom 
jener durch Depotgeſchäfte, bedarf, in ſoweit nicht aufgeſprengt worden ſein. f gende Depeſche: „Flensburg, 3. Februar, Abends : 3. d. M., das der Moniteur heute publieirt, eine neue 
Grund des §. 13 des Staatsgrundgeſetzes nach Zus Eine tel. Depeſche aus Hamburg, 8. d., Abds., Die Preußen haben heute Nachmittags 3 Uhr dieſCommiſſion eingeſetzt worden, an deren Spitze der 
laß der verfaſſungsmäßigen Beſchränkungen eine Aus- meldet: Das Gerücht, daß die Preußen von Glücks⸗ Schanzen bei Haddeby und Buſtorf angegriffen. Die Prinz Napoleon ſteht. Die Mitglieder derſelben find 
nahme Platz greift, zu ihrem rechtswirkſamen Be- burg aus bei Hollnis nach Düppel übergeſetzt ſind Dänen haben ſich in ihren Poſitionen behauptet. Der [Graf Walewski, Senator Thierry, Graf Laborde, Ge⸗ 
ſtande der Zuſtimmung des Neichsrathes.“ die ſchwach besetzten Düppeler Schanzen genom' (Feind hat am Abend ſeinen Rückzug bewirkt. Dieſneral⸗Director der kaiſerl. Archive, Sainte⸗Beuve vom 
Sch. v. Lichtenfels bekämpft den hier ausge- men haben und mit dem Gros des Corps nach. Deutſchen hatten 10,000 Mann, die Dänen 3000Inſtitut und Oberſt Fade, Adjutant des Kaiſers. 
ſprochenen Grundſatz, weiſt auf 5. 10 der Verfaſſung Apen rade gerückt find, um der retirirenden dänk Mann im Feuer. Ein preußiſches Regiment iſt voll- Die Secretäre werden vom Prinzen Napoleon er⸗ 
hin, wo es heißt, daß neue Anlehen der Zuſtimmungſſchen Armee den Weg nach Jütland abzuſchneiden, ſſtändig vernichtet worden. (1) Die däniſchen Drago-ſnannt. — Den Briefwechſel des Erzherzogs Maximi⸗ 
des Reichsrathes bedürfen. Es ſei aber ein Unter⸗gewinnt immer mehr Boden. ner haben die preußiſchen Huſaren vor ſich in diefliau über die Annahme der mexieaniſchen Krone fol 
ſchied zwiſchen neuen Anlehen und Depot Gejchäften) , us dem Hauptquartier Sieverfeld iſt einſcſlucht getrieben.“ () Der Abſender dieſer Depeſcheſman haben veröffentlichen wollen, um durch dieſe Preſ⸗ 
welche für kurze Dauer abgeſchloſſen werden. Nach Telegramm vom 6. d. 10 Uhr Abends in Wien ein⸗ hat nicht einmal gewußt, daß am Dannewirke aus⸗ſſion dem Zoͤgern des Erzherzogs ein Ende zu machen. 
der Verfaſſung ſei alſo der Antrag nicht bewilligt. getroffen, welches die Angaben der im geſtrigen Früh- ſchließlich Oeſterreicher engagirt waren; Cavallerie Jetzt jedoch, wo man glaubt, an der baldigen Abreise 
und könnte durch Interpretation hierein gelegt wer- blatt enthaltenen telegraphiſchen Depeſche beſtätigtſpflegt überdies bei der Erſtürmung von Schanzen des künftigen Kaiſers nicht mehr zweifeln zu dürfen, 
den. Eine Verfaſſungsfrage könne man aber nicht und noch hinzufügt; daß die Verluſte des 9. Jäger⸗ nicht verwendet zu werden. iſt man von dieſer Abſicht definitiv zurück gekom⸗ 
auf dieſe Weiſe leſen. Redner weiſt noch auf. die) bataillons und des Regiments König der Belgier in. Ueber die Kampfesart der Dänen jagt; ein Rends⸗ſ men. — Der Baaworrat) der Bank von Frankreich 
Nothwendigkeit von Depotgeſchäften für die Finanz- dem glänzenden Gefecht gegen die feindliche Arrier— burger Correſpondent der „Rh. Ztg.“: „Perſonen, welche wird auf 491 Millionen angegeben. 0 
verwaltung hin, wenn ſie nicht in Zahlungsſtockung garde bei Overſee ſehr beträchtlich waren. Mehrereſdie Dänen vor 15 oder 16 Jahren haben fechten ſehen“ Aus Paris wird vom 6. d. geſchrieben: „Geſtern 
gerathen oder große Verluſte durch Hintangabe der Escadrous Liechteuſtein⸗Huſaren haben an dem Ge⸗ geben ihnen das Zeugniß, daß Vieles bei ihnen beſſer ge- wiederholten ſich die geräuſchvollen Auftritte in der zweiten 
Obligationen zu niederen Curſen erleiden will undſfecht Theil genemmen. Im bödjiten Grade bewun⸗ worden ſei. Nur Baponettangriffe ſcheinen fie auch heute) Vorlefung, welche Viollet-Leduc in der Ecole des Beaux; 
ſtellt den Antrag, das Haus wolle beſchließen, es ſeiſdernswerth iſt die Raſchheit, mit welcher die Dänen noch nicht aushalten zu können. Aber das wird ihnen auch Arts über Aeſthetik hielt. Der kraft des Reorganiſations⸗ 
in den vom Abgeordnetenhauſe über dieſen Gegenſtandſverfolgt wurden. Die Diſtanz vom Dannewerk bis kaum viel ſchaden, je lange fie dem Kampfe im freien Deeretes neu eingelegte. Profeſſor konnte vor lauter Schreien 
gefaßten Beſchluß nicht einzugehen, (wird a Overſee beträgt über vier Meilen und wurde von|Felde nach Belieben ausweichen können. Ihre Kriegskunſtſund Scharren nicht zu Worte kommen. Graf Nieuwer⸗ 
Bei der Abſtimmung wird der Antrag Lichtenfels den öſterxeichiſchen Truppen mit unglaublicher "Gezlift ſehr einfnch: Im freien Felde weichen ſie zurück undſterke war auch dieſes Mal anweſend und ergriff, da der 
und ebenſo der Antrag der Commiſſion abgelehnt. ſchwindigkeit zurückgelegt. si | laſſen die Verbündeten recht nahe an die Schanzen kommen, Lärm immer zunahm, das Wort, um den jungen Leuten 
Antrag 9 lautet: „Die Verpfändung der dem Eine in Wien eingetroffene telegraphiſche De- von wo aus dann ein ſehr ſtarkes, aber ruhiges Feuerſanzuempfehlen, wenn fie mit der Ernennung und der Per- 
lomb. venet. Amortiſationsfonde gehörigen 3.500.000 fl. peſche aus Schleswig, 8. Febr. meldet: Demſeroͤffnet wird. Auch die däniſche Infanterie ſchießt ganz vor- ſönlichkeit des Herrn Viollet-Ledue unzufrieden ſeien, ihre 
öſterr. Währung Obligationen gegen einen mit Ende Oberſt Herzog von Württemberg geht es möglich gut. züglich. Auf dieſe Weiſe haben fie bei Mifjunde den Preu-Beſchwerden auf dem adminiſtrativen Wege geltend zu ma⸗ 
Juni 1863 fälligen Vorſchuß von 1.000.000 fl. in Ein tel. Bericht des F Me. Gablenz ddto. Föru pſßen empfindliche Verluſte beigebracht ohne ſelbſt, wenn nichtſchen und in dem Hörſaale ſich ruhig zu verhalten, widri⸗ 
Silber kaun nicht als ein ordnungsmaßiger Vorgang gibt nachfolgend die Namen der todten und verwun⸗ durch bloßen Zufall, irgend etwas zu leiden. Bei Miſſundeſgenfalls man don ſeinem Rechte Gebrauch machen müßte, 
angenommen werden, da dieſer Fond ſeine geſetzlicheſdeten Offieiere vom 6.: Von Belgien Infanterie-|ift, obgleich auch Infanterie ins Feuer kam, doch hauptſäch⸗ um ſich dieſe Ruhe zu erzwingen. Darauf verließen die 
Beſtimmung hat — und iſt dieſes Geſchäft wo mö- [Regiment Nr. 27; todt: Oberlieutenant Pfleger, lich mit Artillerie gefochten worden. Es gibt preußiſcheſmeiſten der jungen Leute den Saal, nur wenige blieben 
glich — mit dem Verfallstage abzuwickeln“, wird ohne Prokeſch, Lieutenant Haidegg, Rehn. Verwuündetz Leute, welche lange im Feuer geſtanden, und doch buchſtäb- zurück, welche den Vortrag des Herrn Viollet-Ledue mit 


— 


Debatte angenommen. Oberſt, Herzog von Württemberg, Oberſtlieutenant lich nicht einen einzigen Dänen zu ſehen bekommen haben. wiederholtem Beifall belohnten. Es waren umfaſſende Si 
Schluß der Sitzung 3 Uhr. AJlleſchitz, Hauptmann Entner, Sabatovich, Hochhau⸗ So vollſtändig verſteckt bedienen dieſe ihre Geſchütze.“ cherheitsmaßregeln getroffen worden. Eine anſehnliche Po- 
Nächſte Sitzung Mittwoch. ſer, Caſtella, Hofmann, Froſchauer, Oberlientenant Nach Berichten aus Kiel empfing der Herzog lizeimannſchaft war vor dem Gebäude aufgeſtellt und eine 


Der Ausſchuß für die Tiebenbürgiihe Ei— Rathlew, Lieutenants Höpler, Morawetz, Barmann, eine Huldigungsdeputation aus Schleswig und Nüb⸗ auserleſene Reſerveſchaar ward in einem der Säle in Be⸗ 
ſenbahnfrage iſt in ſeinen Arbeiten jo weit vor⸗Wimpffen, Schwarz. Vom 9. Jägerbataillonſbel. Am 6. wurde der Herzog zu Norderbrarup inſreitſchaft gehalten. Glücklicherweiſe bedurfte es ihres act ⸗ 
geſchritten, daß er bereits einen Berichterſtatter inſtodt: Oberlieutenant Laiml, Lamotte, Lieutenant Angeln von 800 Bauern proclamirt. Am 6. wurdeſven Einſchreitens nicht. 4% u 
der Perſon des Abgeordneten Binder beſtellt hat. Herold. Verwundet: Hauptmann Schmigocz, Her⸗ Herzog Friedrich unter Glockengeläute in Schleswig. Aus New dort meldet der Moniteur, daß die 
Auf Grund des Gutachtens der Experten hat der mani, Haradauer, Went, Oberlieutenant Urſchüg, vom Rathhauſe proclamirt, desgleichen in Fried rich⸗ſauf lelehraphiſchem Wege von San Francisco gekon- 
Ausſchuß das Anlagecapital für welches 5% ge ZinſenLieutenant Pflug. Von Huſaren: Rittmeiſter Graffſtadt. menen Nachrichten aus Mexico ſehr befriedigend lau- 
zu garantiren ſind mit 43 Mill. Gulden feſtgeſetzt. Lamberg leicht verwundet. | | Das „Gefep- und Verordnungsblatt“ für die Her-|ten: „Dazaine war am 5. Januar in Guadalajara 
Der Geſetzentwurf enhält auch die Beſtimmung, daß, In einem Berichte der „Nord. Allg. Ztg.“ aus zogthümer Holftein und Lauenburg, Nr. 14, ent⸗ſmit 14,000 Mann eingerückt; Uraga ſtand mit 4000 

die Regierung eventuell den Bau ſelbſt ausführen dem Hauptquartier Damendorf, 4. Februar, hält nachſtehende Bekanntmachung der Bundescommiſ⸗Mann in Colima, war aber von allen Seiten umzin⸗ 


der Zeitung“ meldet, ihre Einwilligung zur Vermäh⸗ dagegen auf nahe an 3 Millionen. 


rem Vetter, dem Grafen von Paris (geb. 24. Auguſt La Fregatte, 1170; Montjoye, 1162; Aladin, 1110. N 


von Brabant, iſt heute zu einem mehrwöchentlichen 


ernannt worden. 


f * 


gelt; man darf ſagen, daß das ganze Land jetzt von] Gs ya immer mehr Wahrſcheinlichkeit, daß ein Gonz[entgegen. Die „N. Fr. Ztg.“ nennt unter den Concurtenten neben 
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der Intervention beſetzt iſt; alle Wünſche ſind ſehnlich greß der Freimaurer aus allen Ländern Europa's zu Stande|der Credit⸗Auſtalt und dem Hanſe Rothſchild: die Darmſtädter Freiherr v. D bblhoff erſtattet den Bericht über 


die Anträge von Baritiu. 


2 5 imilian's : kommen wird. Derſelbe ſoll ſchon im Frühjahr in Brüſſelſ Bank für Handel und Induſtrie, die Meininger Creditbank, Herr 725 
auf die ſchleunige Ankunft Maximilian's J. gerichtet.“ falke e ee 6 Bus Bi Berlin er ri Mendel u des Der Antrag ep u mitgetheilten Wunſche 
s N i lßFreimaurer⸗Statiſtikl. Nach dem „Courrier de Havre“ Amſterdamer Ablegers des Pariſer Creditmobilier. wegen des Grenzverkehrs zwiſchen Si üre 
* gibt es jetzt in der alten und neuen Welt zuſammengenommen] — Die ruſſiſche Regierung ſucht, wie man der „K. Z.“ ſchreibt, 3 3 zwiſchen Siebenbürgen und 


den Donaufürſtenthümern ꝛc. 2c. dem Finanzgeſetz an⸗ 
zuſchließen) wird ohne Debatte angenommen. 

Schluß der Sitzung 11¾ Uhr. 

Nächſte Sitzung morgen. Tagesordnung: zweite Le⸗ 
Jung des heute eingebrachten Geſetzentwurfes, erfte Lefung 
des Ryger'ſchen Antrages. 


ie Königin von Spanien hat, wie die „Madri- (Ses Freimaurerlogen mit etwa 500,000 activen Mitgliedern. Die in Holſtein neueſtens wieder eine Anleihe zu machen. Bis 

Die Königin h 4 ie Madr Zahl der nichtactiven und zurückgetretenen Mitglieder beläuft ficy|heute bent * zu gar keinen Fr geführt. 

1 N ankfurt, 8. Februar. öpere. Met. 574. — Anlehen v. 

lung der älteſten Tochter des Herzogs von Montpen⸗ [Namen un! Gewicht der Pariſer Faſtnachtsoch⸗J. 1559 759.— Wien 968. — Bankastien 751 — 1 er: 

ſier, Maria Iſabella (geb. 21. Sept. 1848) mit ih⸗ en.] Victorieur, 1200 Kllog.; Charmant, 1185; Bonhomme, 1182; 72. — Nat. Anl. 64. — Stagsbahn 189. . Gteb.⸗Act. 174. — 
1860er Loſe 76. 

amburg, 8. Februar. Credit⸗Actien 74. — National- 


1838) gegeben. in a — — E— REEL EEE EEE EEE rm. Anlehen — ae ur Win —. Ueber den Oberſten Benedek lauten die Nach⸗ 
Belgien. 0 RAN ; Paris, 8. Februar. Schlußeurfe: zpercent. Rente 66.54. — richten verſchieden. Ein Hamburger Telegramm vom 
, . è von. einen dortigen 
Au „6. Febr., wird geſchrieben: Wenn Krakau, ben 10. Februar. - Conſels mit 914 gemeldet = 7 Biem. Rente 68.50 Bankierhaus meldete, das Befinden des Herrn Ober⸗ 


er gut il i itiſ ſtä 8 i i & iti 
25 Be } jo ar 1 3 3 45 RT le Sr Die biefigen Kirchen waren heute als am Afchermittwod) Es eireulirt das Gerücht von einer Juſurrection in Kopenhagen. ften habe ſich gebeſſert, während dagegen anderweitige 
erlauben, Jo wird der König zu Anfang k. M. nachſvon fruh an mit Andächtigen mehr als gewöhnlich gefüllt, welche? Breslau, 9. Bebruat. Amtliche Notirungen. Preis fur eine Nachrichten das Gegentheil beſagten, Die Gemalin 
London abreiſen und daſelbſt der Taufe des Erſtge⸗ das Haupt unter die vom Prieſter geſtreute geweihte Aſche neigten. preuß. Scheffel d. i. uber 14 Garnez in Pt. Silbergr. -- 5 kr. öſt. W. des Herrn Oberſten und der als lückliche Operateur 
borenen des Prinzen von Wales beiwohnen. — Der „ Das geſtrige Kränzchen im hieſigen allgemeinen Caſino hat|außer Agio: Weißer Weizen von 52 — 65. Gelber 50 — 58. bekannte Herr Regimentsarzt D N dö : 8 
Erzherzog Stephan, Stiefbruder der Frau Herzogin den Reigen des heurigen Faſchings geendigt. Die Unterhaltung Roggen 37 — 41. Gerſte 30 — 37. Hafer 25 — 29. Gib: Meg rzt Dr. Neudörfer ſind ge⸗ 
x Ara war eine der lebhafteſten; die Räume von Gaſten überfüllt. Dieſſen 38 — 48, — Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 162 ſtern nach Rendsburg abgereiſt. 

Mufif der Regimentscapelle Gf. Mensdorf ließ, wie gewöhnlich, bis 182. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: 132—152 Berlin, 9. Februar. Kopenhagener Privatbriefe 
nichts zu wünſchen übrig. In dem Schluß⸗Cotillon galt es ſich Mother Kleeſaamen für einen Zollcentner (894 Wiener Pf.) melden daß am 4. dort die beunruhigendſten Nach⸗ 
Orden zu erhaſchen. Glücklich, wem dies gelungen, und dem ſoleſpreuß. Thaler (zu 1 fl. 57 kr. öfterreichiicher Währung außer richten aus dem L verbreitet n i 
cher Orden, von ſchönen Händen geſpendet, (auch er iſt des Agio) von 9.— 137 Thlr. Weißer von 8—18 Thlr. ae ager verbreitet wären, ſo wie daß 
Schweilßes der Edlen werth) mehr Freude als ein wirklicher Nowy Sadec 4. Febr. Die heutigen Durchſchuittspreiſe waren am 5. der König das Lager verlaſſen habe. Aus 
verurſacht. (in fl. österr. Währ.): Ein, Metzen Weizen 3.45 — Roggen 2.723. feiner Depeſche des Obercommando erhellte, daß die 

Die heutige „Kronika“ erklärt, daß fie vom 16, d. angefan- Gerſte 2.35 — Hafer 1.80 — Erbſen —.— — Bohnen —.— Dänen am 6. einen allgemeinen Angriff erwarteten 
gen nur einmal in der Woche (Montag) ohne ihre Principien zuf— Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —. — Erd⸗ Im Lager war die Nachricht von der b 
andern, in demſelben Formate unter dem Titel: „Kronika tygo⸗ſapfel —.68 — 1 Klafter hartes Holz 8.50 — weiches 5.50 — 3 en der bevorſtehenden 
duiowa“ (Wochenchronik) erſcheinen wird. Dieſe Aenderung jei) Ein Zentner Futterflee —— — Heu 2.— — Stroh 1.10. Ankunft der Schweden verbreitet. 
in an er) 87 . e politiſchen Blattes „Wiek“ urch, ar a di De ad 8 Durchſchnittspreiſ.7 Kiel, 8. Februar (Mittags). In der Stadt 
die Nothwendigkeit geboten. varen (in fl. ö. W.): Ei 1 Weizen 44.31 — Roggen 2.44 i oviſori S inae- 

Bei N 55 l. M. Vormittags beim k. k. Landesgerichte— Gerſte 2.22 — Hafer 1.92 — Erb 7 — Schleswig 8 Fee * Pe 


Beſuche hier eingetroffen; der Erzherzog Max und 
jeine Gemahlin Charlotte werden Anfangs März er⸗ 
wartet. Eben ſo der Herzog von Brabant, welcher ſich 
ſo eben nach Nizza begeben hat. Auf der Reiſe dahin 
war der Herzog am 3. d. durch Unwohlſein gezwun⸗ 
gen, in Cagliari zu landen, doch meldet ſchon eine 
ſeither eingetroffene Depeſche ſeine Geneſung und 
Weiterreiſe. 
Husland. 


} ; 7. en .— — Bohnen —.— fetzt i Fri ini 
Aus War ſchau, 4. d., wird der „Schleſ. Ztg.“ in Lemberg gepflogenen Schlußverhandlungen wurden wegen des — Hirſe — — Buchweizen — — —Kukurutz — Se bayfe lebt: der ehemalige Kriegsminiſter a Jacobſen zum 
geſchrieben: Ich habe Ihnen mitgetheilt, daß der Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe durch Theilnahme. —60 — Eine Klafter hartes Holz — weiches 6.— — Futterklee Amtmann von Gottorf, die Herren Hütter und Advo⸗ 


au der Inſurrection abgeurtheilt: Adam Zaplachta aus Lemberg, — Ein Zentner Heu 2.— — Stoh 1.25. cat Goldtburgſen als Bürgermeiſter und Polizeimei⸗ 
Oswiecim, 4. Februar. Auf dem heutigen Markte ftellten 


8 1 o * 2 
dc. die Duechſchnltepreſe folgendermapen: Ein Arten Weizen ſter, Advocat Wittrock als Stadtſecretär, Graf Adal- 


Kerter von vier Monaten; Johann Pogorzelski aus Hut im Mar⸗ 3.25 — Korn 2.40 — Gerſte 2.20 — Hafer 1.65 — Erbſen bert Baudiſſin als Poſtmeiſter. Amtsſecretär Römer 
moroszer Comitat (Carabinfer- Offizier beim Corps des Wysock!), (6. — — Bohnen 3.— — Erdäpfel —.70 — Eine Klafter hartes als Hardesvoigt. Der Prinz Friedrich Karl, der ge- 
ſchoben wurde, ohne daß man den Grund dieſes Auf. Jahre alt, Arft 8 e beim * ur an Sch 5 Kan er ne en 2.30 —ſſtern ſein Hauptquartier in Glücksburg genommen, 
8 3 8 er Roßbach, zum Kerker von drei Monaten; Eduard Kirchner aus ner Heu 2.— — 90 kr. öſterr. Währ. atte ü ü 

ſchubes genau erfahren kann. Einige behaupten, daß Lembelg, 23 Jahre alt, röm.ath., Fuhrmann, zum Kerker von Lemberg, 8. Februar. Vom heutigen Getreidemarkte notiren — * Dänen: den wöchſten Big a en e 
der ruſſiſche Anführer , der jetzt Jankowski gefangenſſechs Wochen; Dionys Mazurkiewicz aus Ostalowice (wurde am folgende Durchſchnittspreiſe: Ein Metzen Weizen (83 Pfp.) 2.49 jr A 

hatte, in früherer Zeit von ihm in einem Treffen31. Mai 1863 unter Lelewel durch einen Schuß ſchwer verletzt Korn (79 Pfund) 1.30 — Gerſte (66 Pfund) 1.15 — Hafer Rendsburg, 8. Februar, 12 Uhr 39 Min. NM. 
gefangen und wieder freigelaſſen worden war, und 18 Jahre alt, gr.⸗kath., Gymnaſtal⸗Schüler, zum Kerker von zwei 1 ere 1 — 1 — Erbſen 2.11 — Erdäpfel[ Die Alliirten machen bei Verfolgung der Dänen 

s 2 iR j \ st 5 49 — R x a‘. 
daß ſich derſelbe jezt mit mehreren anderen Officie- Monaten. Am 19. October 1863, alſo wo ſich gerade im 26 49 kr 1 Cent. Heu Schabſtroh 62 kr. Der Verkauf Bee Beute. Sie nahmen die däniſche Feldpoſt. 


u g , fiew’jchen bei Sokal das Juſurgenten⸗Corps des Grafen Komo⸗ im Kleinen ohne Preisveränderung. 2 N 
ren an Berg gewandt habe, um für den ritterlichenſrowsti ſammelte, um dann in mehreren Abtheilnngen nach den Lemberg, 8. Februar, Hollander Dukaten 5.66 Geld, 5.73 er blutige Kampf bei Bau der Kupfermühle dau⸗ 
Infurgenten um Gnade zu bitten. ert fort. 


Königreiche 3 2 900 155 der k. k. Gensdarme⸗ 2 ehren at Geld, 5.75 W. — Ruſſi⸗ 8 ford af ei in 5 
\ in Warſch auſtie vor dem Goelhope zu Wislobofi der auf einem Wagenſſcher halber Imperial 9. „9.86 W. Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ ie in der Eckernförder Affaire beſchädigte däni⸗ 
. Ueber pr neueiten ge et $ 0 0 rn fahrende, 23 J. alte Techniker Herr Kazimir Pigtkiewiez aus Lu- bel ein Stück 1.85 G., 1.87! W. — ae e ſche S b tte „Thor“ 1 1 5 5 
ſchreibt der Correſpondent der „R. S. P. 3.“ unter bela, Kreis Zolkiew angehalten, und bei demſelben außer der Uni⸗ 1.79 G., 1.82 W. — Polniſcher Gourant pr. 5 fl. — — G. che Schraubencorvette „Thor hat in dem Ny bor 
Anderem Folgendes: Boguskawski erweiſt ſich alsſſorm eines Infurgenten⸗Oberlieuteuants, 2 Repolvern und ziemlich. —.— W. Gal. Pfandbriefe in öfter, Währ. ohne Coup. 72.— [9er Meerbuſen ein zweites Unglück gehabt, indem 
einer del Hauptführer des Aufſtandes. Er iſt entweder: viel ſcharfer Munition, auch noch andere Ausrüſtungs⸗Gegenſtändeſ G., 73.— W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne C. dieſelbe auf den Grund ſtieß; jedoch wurde fie wie- 
der Chef der Stadt oder der Oberſecretär der Natio- gefunden und er deshalb wegen Zuzuges zur Inſurrection ange- 75.60 G. 76.60 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne [der flott gemacht. 
2 » r 1 klagt. Derſelbe will obige Gegenſtände von einem Bekannten be- Coup. 71.40 G. 72.15 W. National⸗Anlehen ohne Coup. 79.50 Ei ivattel d M a 
nalregierung. Er iſt ein junger Menſch von 24 — / Karl Lud > N in Privattelegramm der „Morgenpoſt“ aus 
9 9. I Heidelb hufs deren Uebergabe an einen Anderen erhalten haben. Die ämt⸗[G. 80.25 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 195.63 G. Hamburg, 8 Februar, Nachts 2 uh ldet: G 
28 Jahren und unlängſt von der Heidelberger Uni⸗ lichen Erhebungen beweiſen die Unrichtigkeit dieſer Angabe, wes⸗ 197.13 W. 9 Februar, 1 r meldet: Ge⸗ 
verſität nach Warſchau zurückgekehrt. Vor 2 Jahrenſhalb der Angeklagte zum Kerker von 1 Monate abgeurtheilt wurde. Krakauer Cours am 9. Februar. Neue Silber- Rubelfue ral Meza iſt entlaſſen „ weil er wider⸗ 
war er in eine Unterſuchung verwickelt und ſaß in. Die k. k. Staatsauwaltſchaft beantragte bei Allen Kerker von Agio A. p. 111 verlangt, fl. v. 109 gezahll. — won. Naul⸗ſſtandlos gewichen. In Kopenhagen iſt man wuthent⸗ 
7 deſſen auch eine kurze Zeit in der Citadelle. einem Jahre. noten für 100 fl. öfter. Wahr. fl. poln. 391 verl, 385 bez. —[brannt und ſchreit Verrätherei. Auf der Inſel Alſen 
Folge eſſen 2 ; 155 * 8 e te. Bei einer am 7. d. Vormittag in Lemberg vorgenomme⸗ Preuß. Courant für 150 fl. öſt. W. Thaler 834 verl., 823 bez. ſollen mittelſt Schleswiger Fiſcherbooten di 
Sein Vater iſt ein Greis, der früher einmal inſnen polizeilichen Reviſion wurden 3 Individuen verhaftet. Wie — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 120 verl, 119 bez.] die linke Feind u e die Preußen 
der polniſchen Armee gedient hat. In dem Por⸗ wir vernehmen, fand man bei ihnen höchſt wichtige, auf die Eins] Ruſſiſche Imperials fl. 9.92 verl., fl. 9.77 bez. — Napoleond'ors m te linke Sein esflan e eingedrungen ſein und die 
tefeuille, welches in dem Holzſtalle ſeiner Wobnung treibung der —— der 1 8 ausgeſchriebenen 4 Brite av 5 8 9 Dukaten fl. 5.75 Dänen an die Nordſpitze gedrängt haben. 
f 8 365 Steuer, ſowie auf die Sammlung von Pretioſen, zur Fortſetzungſverl., 5. ez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.76 verl., i . 8 en 

gefunden wurde, befanden ſich (gebſt den bereits er⸗ des Aufſtandes Bezug habende ſceiftüich . EN V 5.66 bez. — Poluiſche Pfandbriefe mit ae fl. p. 933 Ein Telegramm des Herrn F. M. L. Gablenz 
wähnten Papieren) i verſchiedene Blanketts, vonſmente, welche zugleich beweiſen, auf was für ſelbſt handgreiſlicheſverl., 923 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſt. 
welchen einige oben die Aufſchrift „National - Regie- Hinderniſſe dieſe Einſammlungen bei der derſelben überdrüſſigen[ W. 73.50 verl., 72.50 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. 
. zei - i N d unten d F Bevölkerung ſtoßen, und welche Hebel und Mittel angewendetſin CM. fl. 77 verl., 76 bez. — Grundentlaſtungs- Obligationen 
rung, Polizei - Abtheilung“ und unten das Petſchaft s iwilligen“ Gaben eim ubrt österr. Wü 73} verl., 721 b Nati 4 

R dere oben die Aufſchrift „Staats⸗ werden, um dieſe „freiwilligen“ Steuern und Gaben einzubringen. in Ö ert.! ähr. fl. 734 verl. 724 bez. — ational⸗Anleihe vom 
trugen, während a 0 8 „Am 1. d. wurde in einem Kaffeehauſe in Lemberg einem [Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 80 verl., 79 bez. — Actien der Carl 
ſecretariat“ hatten und „Sekretarz rzydu naro-[Gaſte ein Oberrock geſtohlen und das dieſes Diebſtahls ſögleich[Ludwigs-Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öſterr Währ. 
dowego“ unterzeichnet waren. Die ganze Corre⸗ verdächtige Individuum am 6. d. M. ſammt dem Rocke einge: 197 verl., 195 bezahlt. 
ſpondenz, welche in dem Portefeuille gefunden worden, bracht. Bei der Leibesreviſton fand man, wie der „Lemb. Ztg.“ 


E Ks Ar R icht aus verläßlicher Quelle mitgetheilt wird, einen geheimen Befehl 
war auf ſolche Blanketts geſchrieben. Die Durchſicht des revolutionären Chefs von Oſtgalizien, mit dem Siegel des⸗ 


der Papiere war gegen 2 Uhr Nachts beendigt undſſelben, an den revolutionären Armee „Organisator in Lemberg. 
gegen 8 Uhr Morgens waren bereits alle Perſonen Dieſer Befehl wirft ein eigenthümliches Licht auf die Wühlereien 


. ge WN e ieſe Partei dermalen bereits i i igrei 
welche in dem gefundenen Verzeichniß als Mitgliederſder Umſturzpartei, und beweiſt, daß dieſe Par Vom Kriegsſchauplatz im Königreich Polen mel— 
des Raad genannt waren, mit Ausnahme Eines ver⸗ le eee eee 


Inſurgentenführer Jankowski als Gefangener hier ein— 
gebracht wurde. Schon war das Schaffot ee 
Eitadelle aufgerichtet, auf dem der tapfere Kämpfer 
ſein Leben endigen ſollte, als die Execution aufge⸗ 


nach Bolechow zuſtändig (focht unter ſeinem Bruder Zaplachta 
vel Zapakowicz), Tiſchlergeſelle, 33 Jahre alt, rome kath., zum 


aus dem Hauptquartier Frörup, 8. Februar: Bis⸗ 
her ermittele Verluſte der Verfolgung am 6.: 27 
Officiere, 626 Mann todt und verwundet. 

Die „Chwila“ enthält noch folgende Depeſchen: 

Altona, 9. Februar. Die Nachricht, als habe 
man in den Straßen Flensburgs gekämpft, war irrig. 
Die Preußen rückten Sonnabends um 9 Uhr in 
Flensburg ein und Tags zuvor verließen die Dänen 
die Stadt. In Flensburg wurden 12 Transportfahr⸗ 
zeuge fortgenommen. Die Stadt iſt mit Fahnen ge⸗ 


— — — nn 


— .. nn rn nme 


Neueſte Nachrichten. 


A ir jollte eine Illumination fein. 
\ 9978825 amburg, 9. Februar. Von einer Blokade der 
nt “Aus Trem bowla, 29. Jänner, wird folgender gräßlicherldet „Kronika“, daß am 2. d. ein Inſurgentencorps a5 i S. g 
haftet. Gleichzeitig waren bei allen Verhafteten ſorg- Vorfall re Aut 25 Jänner d. J. * der Dihkurge unter Anführung Rudowski's die Stadt Kielce allar- . og ee eg er 955 
fältige Hausviſitationen vorgenommen und viele Pa=|ves in Treubowia wohnenden Gutsbefigers aus Listi (Zöffiewer|mict, zwei Dragoner getödtet und 6 gefangen genom⸗ penhagen. In Holitein und Schleswig iſt viel Schnee 
piere gefunden worden. Unter den Verhafteten be⸗ Kreiſes) Pawlowski e in die Lampe. Während deſſen den Yobe, Gleichzeitig iſt das Gerücht in Umlauf gefallen. Der Eiſenbahnzug aus Rendsburg langte in 
£ ich ein ältli Mann von 50 Jahren und näherte ſich Frau Pawlowska mit dem Lichte der Lampe, dae 5 Bosak Kolskie ei en und Rebail in Folge eines Zuſammenſtoßes mit einem andern heute 
er * 5 Sad 4 feher a Seht 1 Petroleum im Lampenbehälter, welcher zerſprang, Au Een ſich ae 6 efe eee babe“ gbajto ein früh um 4 Uhr in Altona an, anſtatt geſtern Abends 
r e and dann als Holze beander in Rjaſan a 8 deen 65 Siertienie, Gan des Der „Dzien. powsz.“ berichtet über den am 7. d. um 10 Uhr. — Die heutigen „Hamburger Nachrich- 
gedient hatte; in jeiner Wohnung wurden Befehle, Armee⸗Offiziers Zigtkiewiez; die Oberkleider der beiden Damen ſtattgefundenen feſtlichen Ball beim Statthalter im ten“ bringen einen Brief aus Flensburg, in wel⸗ 
Lettern, Chiffren, etwas Pulver, Kugeln, Plakate und ER eh RL 920 rind Shen königlichen Schloſſe, welcher die Epoche vor 1861 insſchem man ſchreibt, daß das Hauptquartier des Gene⸗ 
Gedichte aufreizenden Inhalts, Aufrufe an die Geiſt⸗ ſpringt — dem Zimmer. Auf den Hilferuf dieſer beiden Damen Gedächtniß, rief, wo die ruſſiſche Geſellſchaft mit der drledrich Kar "in lüb 125 u es een 
lichkeit, das polniſche Volk und die aufſtändiſchenſkauen zwei jüngere Schweſtern der Frau Pawlowska herbei, war⸗ſpolniſchen in ſchönſter Harmonie vereinigt war. Ueberſ“ > urg iſt. 
he 8 22 bet f Pc ächt⸗ ſen ſich auf die vom Feuer ergriffene Schweſter und Mutter und 500 Ga d Ber Dresden, 9. Februar. Das „Dresdner Journal“ 
Truppen, revolutionäre Gebete, eine ziemlich beträ 1 f f 55 äſte wurden vom Grafen Berg und der Baro⸗ eint. cd n 5 i eee 
DD * 2 während fie mit der Rettung der Letzteren beſchäftigt find, werden . 7 M ſchreibt: Die däniſche Regierung ſchlägt in einer 
liche Quantität Charpie u. ſ. w. gefunden. auch fie von der Flamme des auf dem Fußboden verfchütteten] MN Minkwitz als Wirthin des Balles auf das zuvor⸗ on Kopenhagen am 5. Februar abgeſandten Depe⸗ 
Türkei Bee 8 Da er = een W e rd 8 ee Te ſche die . einer eur op alſchen Confe 
N er dieſen Perſonen zu Haufe, Das Haus ift in der Vorſtadt inder revolutionären Partei um den Polnischen Frauen a 4 
Aus Gon ſtantinopel, 30. Jänner wird der a. Garten gelegen, fern 1 7 e e e die Theilnahme an dieſem Balle zu verbieten, hat eine renz vor, in welcher der deutſche Bund repräſentirt 
5 ldet: Man erwartet, daß d Pforte]! Niemand das Hilferufen der Frauen hören, welche leider zu roße Anzahl von ihnen die Einladung an wäre. 
enn Note an die europäiſchen fe rich⸗ a en 1 Kl 5 erg m er „D ien owsz.“ vom 8. d. bringt N ein London, 9. Februar. In der geſtrigen Unter⸗ 
2FTTTTTVTETTCECCECCCCCC0(0C V &: BobrionE Feraee mein aaung ermierte dor DaLursekoR uf. ein 
lichen Waffenvorkehrungen in den Donaufürſtenthü- derne Gürtel, fie jelbit vom Schenkel bis zur Zehe war eine ſchriften, die volle neun Spalten einnehmen. Interpellation Lord Ceeils: England habe wegen 
ae ine Lö de N Rer- Wunde und verſchied binnen 24 Stunden, der älteren verbrannten 9. 8 itzung d 2 der Proclamirung des Herzogs von Auguſtenburg 
mern auf eine ſchleunige Löſung der dortigen Ver⸗ſalle Unterlleider bis zum Gürtel gänzlich und ſie iſt mit Brands Wien, 9. Februar. (Sitzung des Hauſes unter dem Schutze des preußiſchen Heeres als ei 
wicklungen um jo nachdrücklicher gedrungen werdenſwunden bedeckt, dieſelbe lebt noch, jedoch ift ihr Aufkommen zwei⸗der Abgeordneten.) icht ae: N a Eee 
joll, als ſich ſonſt die Pfortenregierung bemüſſigt Jeben|felhaft. Frau Pawiowsfa verbrannte ſich den Oberleib, die bei] Der Finanzminiſter kündigt dem Haus eine Ge- Wortbrüchigkeit remonſtrirt. Preußen erwiderte, es 
würde, zur Hintanhaltung der aus einer ſolchen Ver- den Hande und das Geficht, es gefelte fh damn bald daranf eineſſezvorlage an, welche den $. 13 des Geſetzes über dieſmißbillige die Proclamirung und werde dagegen in 
bürde, A er d zul®hlgenurt und fie ſchwebt in großer Gefahr, endlich iſt die Frau Canttse d St lden, der ſich al „. Schleswig einſchreiten; Holſtein aber ſtehe unter 
zögerung erwachſenden Folgen auf eigene Han Mir Jiettiewiez am Oberleib und Kopfe verletzt, ihr Aufkommen wird Controle der Staa schulden, 5 als unausführ⸗ der Controle des Bundes. Weiter ſagte Lord Pal⸗ 
dem hie | in es in jedoch gewärtigt. Die ärztliche Hilfe erſchien allſogleich. W Bun e Mit Mai mehr die merſton: Preußens am Donnerstag vorgeleſene De⸗ 
2 de Ali ar ui 1 un Se Te he ia 
ve ackung beſchäftigt, 30 Gußſtahlkanonen von ver] S 4 : net werden follen. die Großmächte conſultirt werden ſollen. Die Theorie 
fchiebenem Caliber find von Berlin hier eingelangt. Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. Ein Antrag von Taſchek, daß dies Geſetz an fein a OMtLBBEN. Bay ARE 
nnn ; : 4 i tsſchuld ‚lei widerſinnig und unehrenhaft und mache die Trac- 
N r [Die Ausſchreibung des neuen Lotterie aule⸗ den Ausſchuß für den Staat encontrolsbericht RT ö 
F has} iR Toootlgemiefen, Derfelben Durd) Unterbtecjung der Gigunglke per Sractate mühe Kenbjcke N 
9 Seite der Ereditanſtalt als des Hauſes Rothſchild, dann derſ Ze; 6 d i e, Feindſeligkeiten gegen wä⸗ 
Zur Tagesgeſchichte. anglosöſterreichiſchen Bank und einiger fremder Bewerber Anboten Zeit zur Berathung gegeben Pe unmittelbar chere beginnen könnte. Pane Hehe — Ausbruch 
—Dieſer Tage kam Fit Ben: Hofoperntheater eine, 1755 am gengufchen und dürfte die eingetretene glückliche Wendung 199 eng im Plenum 9 en werde, wird der Feindſeligkeiten feine Feſthaltung an 1852 leber 
e 10 we e ee ie e e e eee gliken 1 so 8 e von Herbſt, der den obigen dahin gem et. ö 
Wiener machten ſofort den Witz: „Was ift an den Rheinniren 8. ae ober Verwahrer von Banknoten, welche auf Conventions⸗ abändert, daß das Haus erſt nach Drucklegung der Suez, J. Februar. Nachrichten aus Shanghai 
Aufnort: Gels Wr 26 AR “ge lauten, werden um fo dringender erſucht, ſich wegen deren Vorlage in die V dlung eingehen ſoll gung zufolge gewinnen die Kaiſerlichen an Terrain. Gene⸗ 
Den Schauſpielerinen am Wiener Hofburgtheater Fräulein Umwechslung mit Beſchleunigung an die Direction der National- Vorlage in die Verhandlung ollte, wird an⸗ Tal Rhod i Si ei 
Friederite Bognar und Frl. Charlotte Wolter wurden in Folgeſbank in Wien zu wenden, als die Bank mit Rückſicht auf die be- genommen. a e 8 den die en e Fe 
allerhöchſter Genehmigung die Decrete als k. t. Hoſſchauſpiele-ſpeite erfolgten geſetzlichen Bekanntmachungen, vom 1. Jänner 1367) Der Ausſchuß wird ſich ſofort nach Schluß der Nachrichten aus Japan melden, daß Prinz Sat⸗ 
rinen ertheilt. Artie 8. Laab, der ſch ji urge leg ee a iſt, die 50 r Sitzung verſammeln ’ u. feen ee be Entſchädigung gezahlt und 
„ Der bekannte Violin⸗Vir 5 „der ſich ſeit unge' lautend uknoten einzulösen oder einzuwechſeln.“ W ns der gemi onceſſionen gemacht habe. 
.. ͤÄac—C——᷑ß& e / , Vereinbarungen] , Melbourne vom 24, Desembet 
n rotz ihres nur kutzen Aufenthaltes in Berlin haben die Sale . beſtehend aus einem Wirthſchaftsgebaude ſammtſüber das ae dee genſmelden, daß die Maoris eine ernſtliche Niederlage auf 
oſterreichiſchen . doch die n der dortigen . O4. Sd und Garten de., am 18. d. M. in öſſentlicher Lisıtation| Das Finanzgeſetz wird mit den bereits bekannten Neu ⸗ Seeland erlitten und 200 Gefangene verloren 
2 8 zeig“ i i öſterr. Os“ i An 
dar d Sas mit — pa 11 Werth: — Nach dem „0. B., fieht man der Anflegung des neuen Abänderungen ohne Debatte in zweiter und dritter — 
— — Anlehens zur Erzielung von GonenzreugsAnboten in dieſen Tagen Leſung angenommen. ö Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczet. 


x 
Eu, 


Amtsblatt. 


Kundmachung. (448. 1) 
Erfenntniß. 


3. 257. Edict. (132. 3) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem abwe⸗ 
ſenden und dem Wohnorte nach unbekannten H. Karl Ba u⸗ 
mann mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es 
habe wider ihn das Hamburger Handlungshaus Lafaryne Hal- 
sen & Comp. vertreten durch den Adv. H. Dr. Alth we⸗ 
gen Zahlung der Theilſumme pr. 10300 Hi. öſt. W. (f. 
N. G.) aus der größeren Summe pr. 14300 fl. ö. W. 
oder eigentlich aus der Summe 10416 fl. 7 kr. öſt. W. 
unterm 7. Jänner 1864, Z. 257 hierorts eine Execu⸗ 
tionsklage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wo- 
rüber unterm 25. Jänner 1864, 3.257, der hiergerichtliche 
Zahlungsauftrag erfloſſen iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Herrn Karl 
Baumann unbekannt ift, jo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner 
Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Lan⸗ 
desadv. Hru. Dr. Korecki mit Subſtituirung des Lan⸗ 
desadv. H. Dr. Witski als Curator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebe⸗ 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit ſeine Einwendungen zu erſtatten, oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ 
theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumefjen haben wird. 

Krakau, 25. Jänner 1864. 


— — GÜàäũü4ẽ — 


N. 1019. Edict. (133. 3) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem ab 


weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Karl Bau- 
mann mittelſt des gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, 
es habe wider ihn das Hamburger Handlungshaus Lafaryne 
Halsen & Comp. vertreten durch den Adv. Dr. Alth wegen 
Zahlung der Wechſelſumme von 100 Pfund Sterl. (. N. G.) 
unterm 19. Jänner 1864, 3. 1019, Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen 
Verhandlung nach Wechſelrecht die Tagſatzung auf den 16. 
Februar 1864 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts 
angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Carl Baumann 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Ver⸗ 
tretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Advo⸗ 
katen Hrn. Dr. Korecki mit Subſtituirung des Advoka⸗ 
ten Hrn. Dr. Witski als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorge- 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rehtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit⸗ 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und 
dieſem kaiſ. königl. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Berab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Krakau, am 25. Jänner 1864. 


L. 19465. Edvkt. (130. 3) 


C. kr. Sad krajowy niniejszem zawiadamia, iz 
w drodze egzekucyi wyroku prawomocnego z dnia 
25 Marca 1861 r, do J. 1791 celem zniesienia 
wspölnej wiasnosci realnosci pod J. 215 Dz. VIII. 
now, 74 lit. A. G. X. daw., na Kazmiérzu w Kra- 
kowie polozongj, wedle ks. glow Gm. X. Kazmierz 
vol. nov. 2 pag. 224, n. 9 haer. i pag. 225 n. 10 
haer. spadkobiercöw Sary 1 Kronengold 2 Korn- 
gold Wlasnéj, publiezna sprzedaz t&jze realnosei 
w dwöch terminach, to jest dnia 10 Marea i 13 
Kwietnia 1864 0 godzinie 10 rano w tutejszym 
€. k. Sadzie krajowym pod nastepujacemi warun- 
kami odbyé sig majgca dozwolong zostala : 

1. Gene wywolania stanowi wartogd szacunkowa 
téj realnosci W kwoeie 3088 Ir. 85 kr. a. w., 
bonizéj ktöréj realnose w powyzszych dwöch 
terminach sprzedang nie będzie. 

2. Chee kupna majgey przed rozpoezeeiem liey- 
towania zt do rak komisyi lieytacyjnéj 
Wadyum wookraglej ilosci' 300 r. a. w. go- 
töwce lub listach zustawnyeh Towarzystwa 
kredytowego galieyjskiego lub w obligacyach 
publicznyeh austryackich z kuponami biezg- 
cemi wedtug kursu w ostatniéj gazecie Kra- 
kowskiéj uwidocznionego, ktöry Wartosci no- 
minalnéj tychze obligacyi 2 listo w zastawnych 
Przewyzszad nie moge. 

Resatę warunkow, wycigg hypoteczny i akt osza- 


cowanſa przejrzanemi byé mogq w registraturze tu- 


tejszego c. k. Sadu krajowego, zas co do podatköw 
i innych danin t&j realnosci odsyla sig cheé kupna 
majgeyeh do e. k. Urzedu powiatowego W Kra- 
kowie. a g 
O rozpisanju téj lieytacyi zawiadamia sie Pröez 


T 


proszgeych reszte wspölwlaseicieli, jako t&z wie- L. 18017. Edykt. (134. 3) 8 
rzycieli hypotecznych 2 miejsca pobytu Mado- Ces. kröl Sad obwodowy Tarnowski niniejszym Al 'STRI A (149. 4-3 
mych, er ai Fa „pobytu e Wr edyktem wiadomo ezyni, iz pp. Jozef Tetmajer, e 1-3) 
rzyciela Izraela 9 CRIN, dalej n Hi reg Wiktorya Tetmajer, Helena Tetmajer i Zofia allgemeiner wechſelſeitiger Verein für 
ne emen dam nien indompeh, ‚ktörzyby'dol, Tetmajeron Witowska, przez kuratora onéjze p. Kranken u. Lebens verſicherungen in Wien. 
a ‚X iego Nizinski zeciw Paulinie Nideckiej en n 

intabulowanej prawo iel, nakoniec wszystkich e c e eee ee 9 8 en Aa übernimmt gegen billigſt ge⸗ 
wierzycieli hypotecznych z Imienia i nazwiska d. k. Grazewskiéf co do Zycia i miejsca pobytu niewia- ahnen 5 

f J. Verſicherungen von Capitalien zahlbar nach Ableben des 


25 Styezuia 1863 r. do hypoteki realnosci N. Fe Nobiereom toz samo co do Zyeia i mieisca pobytu. Verſicherten oder nach Zurücklegung eines beſtimmten Alters. 
lit. A., G. X. star.; N. 215, Dz. VIII. now. weszli, niewiadomyn, v uznanie, Ze 104960 9 a any 2. Verſicherungen von Krankengeldern. Pe 
zip. 30000 wraz 2 procentami 2 tabeli ptatnicz6)|3. Verſicherungen von Alterspenſionen. 
döbr Kowczöw na miejscu IV. ustep 1 i XXVII. 4. Kinderausſtattungen durch Eröffnung von Erbgeſell⸗ 
ſchaften. 
i en Bis 31. Jänner 1863 hat der Verein „ ia" 
bod d. 10 Grudnia 1863 do l. 18017 skargepei Todes- 45 Gastes fl. — — 
„Die Bezirks⸗Caſſa für Krakau und Umgebung befindet 
. ſich bei Herrn A. J. Bett, Spezerei⸗ Handlung, Kazimir 
N. 1801. Concurs-Kundmachung (146. 2-3) Ar. 129 G. VI. welcher mündlich Auskünfte erthellt, fo 
Zu beſetzen iſt: e 
Eine Amts- Officialsſtelle bei der Rechnungskanzlei dert niebezpieezenstwo zapozwanych, tutejszego Ad wo 
Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau in der XI. Diätenclaſſe Kata Dr. Rutowskiego 2 zastepstwem p- Adw. Dr. 
mit dem Gehalte jährlicher 525 fl. 
Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der Prü- 


Krakow 30 Grudnia 1863. 


Wiener Börse-Bericht 
| vom 8. Februar. er 
Offentliche Schuld. 


fung aus der Staatsrechnungs-Wiſſenſchaft und der Kennt⸗ prowadzonym będzie. 88 
niß der polniſchen Sprache binnen vier Wochen bei der Iym edyktem przypomina sig zupozwanym, . he eee Geld Madre 
Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau einzubringen. azeby w przeznaczonym czasie albo Sig sami oso- In Defir. W. zu 5d für 100 fl. 67.25 67.50 


Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Ziuſen vom Jänner — Juli. 279.90 80.10 


obrali, i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie doſ Bom Jahre 1881, Ser. B. 4 für Eee en En 
De 2 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direetion. 
Krakau, den 3. Februar 1864. 


Nr. 175% pr. Concurs-Kui ung. (147. 2-3) | 
Concurs⸗Kundmachung „de e eee ee e ed 

mit Berloſung v. J. 1839 für 100 l. 141 75 142.— 

„ 41854 für 100 fl 80.— 90 25 

AH „1800 für 100 fl. 93.— 93.25 

Como Rentenſcheine zu 42 L. austr. 138.25 18.75 


B. Der Srontänder. 


N. 3857. Edict. (140. 2-3) 


! jeſe . ibre Get Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
Bewerber um dieſen Poſten haben ihre Geſuche unter 2 g 2 von Nicberröhter, zu 5% un u g 5 
Nachweiſung der allgemeinen Erforderniſſe für den Staats Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht in Lancut von Mähren 11 57 en zone RR 2 
9 hren zu 5% fi iir rn 0 D- 


{ ionsleif abiakei ö iß iejeni läubiger an die Verlaſſen⸗ % fü 
dienſt, der Cautionsleiſtungsfähigkeit, der Kenntniß der Lan- werden diejenigen, welche als Gl big von Schleſien zu 5% für 100 fl. 83850 89. — 
desſprache, der Prüfung aus der Waarenkunde und demſſchaft des am 20. November 1863 ohne Teſtament ver- von Steiermark zu 5% für 100 n.. 67 87 0 
Zollverfahren und des Umftandes, ob und in welchem Gradeſſtorbenen Guſtav Swoboda Apothekenpächter in Kancutlvon Tirol zu 5% ne N Mai 3 0 srl 
etwa dieſelben mit Beamten des Krakauer Verwaltungsge⸗ſeine Forderung zu ſtellen haben, aufgefordert, bei dieſemſ nn 4 für 100 f e eee e ie 
bietes verwandt oder verſchwägert ſind, binnen vier Wochen Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ihrer Anſprüche a fl. 


f 5 3 % vou Temeſer Banat zu 5% für 100 ft. 5 } ! 72.25 7275 
bei dem k. k. Gränz-Inſpector und , Oberamts-Divector zuſden 13. April 1864 um 10 uhr Vormittags zu erſchei⸗ von Kroatien und Slavonteu zu 5% für 10% fl. 742% 7475 


Krakau einzubringen. nen, oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, don Galizien zu 5% für 100 l. 71.50 22 — 
4 5 4 . Na ie N 5 : von Sie 50 5 Br ö 
Auf geeignete disponible Bewerber wird beſondere Rüct-|Widrigens denſelben an die Verlaſſenſchaft, wenn fie durch 108 . 5% 25 10 8 i 9 25 ieh 


Bezahlung der angemeldeten Forderungen erſchöpft würde, A cti e u (pr. St.) 
kein weiterer Anſpruch zuſtünde, als inſofern ihnen einſder Nationalbauk -. 7700775 
Pfandrecht gebührt. 1 RT 
" . Dr. . Ane Hense A . 
Laucut, am 8. Jänner 1864. Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 402.— 4 
1.109762, Edykt. (135. 23) L 3857. Edykt. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. — 1738. 1740. 


ſicht genommen. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direetion. 
Krakau, am 3. Februar 1864. 


Ces. krö]. Sad krajowy w Krakowie niniejszem| e . 0 uo Wierer Wa U den 1 550 68. 120 155 1 
jadamia, j2 na zaspokoieni j przezſeudle Way wajg Sig wszysey ci, ktörzy' jako wierzy- „ liſabetb Dahn zu 200 fl. EM.. — 132.50 
uwjadamia, iz na zaspokojenie wywalczonéj przez YWaja sie ySey ci, bu, Sud. mord. Berbind B. zu 203. GM 120m 120.50 


p- Aguieszkg Gilles przeciw Andrzejowi Szweiger|ciele do spadku p. Gustawa Swobody, dzierzaweyir Theisb. zu 200 fl. CM, mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147 


w. a., juZ przyznanemi po strgeeniu juz zapfaco— > . j : : 
nych 250 zir, w. a., jeszeze resztujgeej tudziez naſstanie, Zadnego prawa mie@ nie beda, jeno o ile 


zaspokojenie dalszych kosztö zekucyjnych ni- : . N r 

niejszm Wr iloscı 51 Zr. 65 Ir 1 1 0. k. Urzgd powiatowy jako Sad. Ale len, e e ee 0 

— brzzmusowa sprzedaz prawa wieezyste) dzierza- Lanecut, dnia 8 Stycznia 1864. n 2 —5 bir. W. ( yerlosbar zu 5% für 100 fl.. 80.— 86 25 

wy (Erbpacht) realnosei Miyn Kotelny lub Rozdzia-|L. 2692, Edykt. (128. 3)|Galiz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. ar! Pr für 100 fl. 72-7250 
* 0 


towski W Zielonkach wedle ks. gtöw. Gm. III. 0 5 : FR : DEE 

. 0 N es. kröl, Sad powiatowy w Skawinie ezynil.. it it für Haudel und G 
(Modlnica) vol. nov. 2 pag. 520 u. 2 ograniczen wiadomo, Ze u 305 G in Iniſder 0 har N N. ret au 
Andızejowi Schweigerowi przysiuzujgcego dozwo- bierzynie Anna 2 Kowalöw 1go $lybu Rudka, 2go| Donau Dampfib-Sejellihaft zu er EM. 89.50 90.— 


long; zostata, i takowa w tizech terminach to jest f 1 Bi 2 jenia] Trieſter Stadt- Anleihe zu 10) f. & 112.— 114. 
1750 Marea 1864, 21 Kwietnia 19641 25 Maja Heröd: inaczej Bibezyk  2Wana, bez pozostawienia ii = 2. „ BR. url an 
1864 zawsze zinie 10 rell a u. Lstatniej woli rozporzadzenia. Stadtgemeinde Ofen zu do fl. ö. W. 29.— 2925 
86 zausze ea Bere poludniem w tu- Sad nie wiedzge o pobyeiu syna téjze Jana Eſterhazy l ne, eee eie 93.— 
vejszym e. k. Sadzie odbedeie sie. Rudki, ktöry w roku 1830 mial się do miasts] Salm lu e wee eee ee 
Ceng.: wywotawerg stanowi wärtosc szacunkowa Warszawy przenies6, wzywa jego, azeby sie w prze-|Paliio an . eee ee , Eur A 
tego prawa wieczystéj dzicrzawy w sumie 9650 zlr. e; ; 2 j ieee Clary zu 40 fl. „ Ane ene n 5 
92 k 16 Ktöréf Wye gan ſciagu roku jednego zglosit w Sadzie tutejszym do St Genois am 2 ... 29.50 30. 
B ah del terminach prawoſdziedziezenia spadku po matce, inaczej bowiemſ Windiſchgrät zu 20 . 1928 19.75 
to spraedane nie bedaie. Ira SPadek zglaszajgeym sig innym prawnym spadko- Waldſten zu zu UA e eee 
5 081 8 ; Ztr. w. A., Oraſhi - a eglevi 2 rern — 50 
Wadyum wy ume 965 21 ktöraſpiercom przyznanym stunde Keglevich zu 10 f 15.— 15 

w gotöwce, lub „ publiezuych obligach dtugu przy y 12281 du 3 Wechſel. 3 Monate. 

er Inb 6 Bet skin”: 8 Hus Dla nieobecnego Jana Rudki ustanawia sig ku- Bank⸗ (Plaz) Sconto 
pahstwa, lub téz w ga ah ie listach zastaw-ratorem Stanistawa Kloca. Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher IR ihr. 5% 102.—. 102.25 
t . Fangen prre« W e d. k. Sad powiatowy. 1 5 n Währ. 4% . 102.10 102 25 
0 14 zomisyi licytacyjne jako zaktad zlozona 1 f 5 . „ B. 44/6 90.90 90.50 
bye ma. ; Saving. 27 F eh 8%... ...2 2 1180,19 75 
Reszte warunköw lieytacyi jako téz akt osza-Z. 18030. Ediet. (137. 2-3) Paris, für 100. Wan Geidforten. en 


cowania i wyciag hypteczuy wolno kazdemu w re- Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte in Tarnow wird bekannt 
gistraturze Sadu tutejszego Przegigdna€ lub waod- gemacht, daß die laut Ediet ddto. 26 November 1862, Zl. 
pisie podniesG, 5 18733 über das ſämmtliche Vermögen des protocollirten 
0 tem zawiadamia sie strony i wierzyeieli hy- Tuchwaarenhändlers Nathan Dorf in Tarnow eingeleitete ee I 5 
potecznych — zus tych, ktörzyby do hypoteki po Ausgleichsverfahren zu Folge des kreisgerichtlichen Beſchluſ⸗ 20 Fraucſtücke: 9 65 9 64 9 64 9 06 
dniu 29 Wrzesnia 1863 r. Wweszli, lub ktörymbyſſes vom 28. Jänner 1864, 3. 18030 im Grunde er⸗ Ruſſiſche Imperiale .— —— 985 9 10 
rezolucya niniejsza weale nie lub zapozuo dorg- folgter Befriedigung der Gläubiger und geſtellten einver- Silber El url ah 
czong zostala, przez niniejszy edykt i do rak ku- ſſtändlichen Begehrens der Intereſſenten aufgehoben wor- — 
ratora, p. Adwok. Dr. Koreckiego 2 'zastepstwem den iſt. 
b. Dra. Geisslera ustanowionego. 
Krakow, dnia 31 Grudnia 1803, 


Durchſchnitis⸗Cours Letzter Cours 

2 fl. kr. Kr fl. kr. 

Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 75 5 74 5 74 5 76 
„ vollw. Dukaten 3 75 5 7 3 74 3 70 


- 
* 
= 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 28. Jänner 1864. 


at eee e 
Für Reisende und Auswanderer 


a prompte Expedition ‚(zweimal wöchentlich) nach ganz England, Amerika und Muftralien mit Dampf. 
und Segel⸗Schiffen zu den billigſten Ueberfahrtsbedingungen, durch die obrigkeitlich eoneeſſionirten Schiffs⸗Expedienten:“ 


George Hirschmann & Comp. 


Abgang ö 
von Krakau nach Wien 7 Unt Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und übe Oderberg nach 


von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 


(118. 3-8) 3. Neuſt. Neuerweg 3, am Hafen, HAMBURG: von Lemberg nad Rratas uhr 20 Min. Abends und 8 Uhr 
; 10 Min. 5 b 
T. Meteorologiiche Beobachtungen. =. En DB N En e 

| „| Barom.=95 2 Denk * n Be e rt f Aenderung derjin Krakau von Wien 9 Uhr 43 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
8 2 e 3 re Nichtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wät e i e sep Ale 7 e a 27 
5 in Paris. ini f 1 i Laufe des d in. aber, en Warſcha u 9 Uhr 45 Yin. Brig; 
2 8 RN Reaumur der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft 9 55 von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 lihr Me 
Ei ae . 1 Nad a I von bis Abends; — von Lem berg 6 uhr 15 Min. Früh, X Up 

8 15 2 ” ＋ 5 a 100 7 5 Fi Beil ! 54 unter 10 ii 4 6 Uhr 20 Min. Abend e. 
4 7 — 2 5 ord⸗ mit Sturm trũ — 6⁰⁵ oogſin Lemberg von Krakau 8 Uhr in. Früh, 9 Uhr 40 Mis 

‚| 616 23 61 | — 36 100 Nord⸗Oſt mittelm. trüb | | F 1 Nan Abends, l iR 3 7 Mi 0 h 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. __ e n ’ba 5 15 


